
aneXys
Modulares, unzementiertes Pfannensystem
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aneXys System

Die Implantation künstlicher Hüftgelenke gehört heute zu 
den erfolgreichsten Standardeingriffen in der Chirurgie. 1 
Das Ziel des Gelenkersatzes besteht in der Schmerzaus-
schaltung, Wiederherstellung der Funktion und Rekonst-
ruktion der physiologischen Anatomie des Hüftgelenks. 

Aufgrund der demographischen Entwicklung und der 
zunehmenden Bedeutung des Sports auch im höheren 
Lebensalter ist von einer steigenden Zahl derartiger Ope-
rationen auszugehen. 2

Das aneXys-System bietet fortschrittliche tribologische 
Optionen. vitamys, das mit Vitamin E stabilisierte, hoch-
vernetzte Polyethylen(VEPE) wird in Kombination mit einem 
Keramik- oder Metallkopf als Hart-Weich-Paarung ver-
wendet. Die ceramys Keramik-Keramik-Artikulation ver-
vollständigt das Portfolio mit der Option einer Hart-Hart-
Paarung.
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Implantat-Design

Das System im Überblick: 

•  Hemisphärische Aussenform mit äquatorialem Übermass und abgeflachtem Pol 

•  Gezahnte Makrostruktur für hohe Kipp- und Rotationsstabilität 3

•  Mikroporöse Titanbeschichtung zur Förderung der knöchernen Integration 4

•  Verschiedene tribologische Optionen

•  Sichere Inlay-Verankerung über Konusverbindung 5, 6

•  aneXys Flex erhält eine Restelastizität der Aussenschale *

•  Möglichkeit der zusätzlichen Schraubenfixation bei aneXys Cluster  
und Multi-Schalen 

* Nur in Kombination mit vitamys-Einsätzen

Mit ihrem Design generiert die aneXys Schale einen initialen mechanischen 
Pressfit und fördert durch ihre Oberfläche die biologische Langzeitstabilität. 
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Stabilität

Pressfit-Verankerung 7, 8

•  Äquatoriales Übermass für primärstabile  
Implantatverankerung 

•  Polare Abflachung für Kraftübertragung am Äquator  
des Acetabulums 
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Mikrostruktur 

•  Mikroporöse Titanbeschichtung 

• Porosität bis zu 50 %

• Beschichtung mit langjährigem klinischen Einsatz 4

•  Raue Oberfläche zur Unterstützung der  
Primärstabilität und Anregung der knöchernen 
Integration 4

Makrostruktur 

•  Zahnstruktur für primäre Rotations- und Kippstabilität 3
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vitamys

vitamys ist die Lösung: Ein Polyethylen mit hoher Abrieb-
beständigkeit, 9, 11 * hoher Oxidationsresistenz 10, 11 * und 
guter mechanischer Festigkeit. 9, 11 *

vitamys ist ein mit Vitamin E angereichertes, hochvernetz-
tes Polyethylen (VEPE), das zur Klasse der antioxidativen 
hochvernetzten Polyethylene (AO-HXLPE) gehört. Es wird 
aus GUR 1020-E hergestellt, einem ultrahochmolekularen 
Polyethylen mit 0,1 Prozent alpha-Tocopherol (Vitamin E).

Im Gegensatz zur ersten Generation hochvernetzter Po-
lyethylene wird bei der Herstellung von vitamys nur eine 
spannungsreduzierende Wärmebehandlung deutlich un-
terhalb des Schmelzpunkts vorgenommen, um die Form-
beständigkeit des Werkstoffs zu sichern. Dies führt zur 
guten mechanischen Festigkeit von vitamys. Durch die 
Zugabe des natürlichen Antioxidans Vitamin E erreicht vi-
tamys die hohe Oxidationsresistenz. Dadurch bleiben die 
hervorragenden mechanischen und tribologischen Eigen-
schaften auch bei langer Einsatzdauer erhalten. 11 *

* Basierend auf Daten aus präklinischen Tests
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Vorteile

Die Vorteile von vitamys liegen auf der Hand: Die gute mechanische Festigkeit 
erlaubt eine langfristige Leistungsfähigkeit des Materials. Die hohe Abriebbe-
ständigkeit reduziert den Verschleiss und dadurch das Risiko von Osteolysen. Die 
Beigabe von Vitamin E gewährt zudem eine Oxidationsresistenz und somit eine 
hohe Alterungsbeständigkeit. 11 *

Der Vorteil von vitamys ist die vorteilhafte Kombination der drei Eigenschaften 
mechanische Festigkeit, Abriebbeständigkeit und Oxidationsresistenz:

•  Gute mechanische Festigkeit für materialsparende Konstruktionen
•  Hohe Abriebbeständigkeit für ein reduziertes Risiko von Osteolysen
•  Hohe Oxidationsresistenz für eine hohe Alterungsbeständigkeit
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ceramys

Die Dispersionskeramik ceramys besteht aus einer homo-
genen Mischung von 20 % Aluminiumoxid und 80 % 
Yttriumoxid stabilisiertem Zirkoniumoxid und enthält 
keine weiteren Zusätze.

Diese Kombination aus Zirkonium- und Aluminiumoxid ist 
alterungsresistent 12 und weist eine hohe Bruchfestigkeit 
sowie ein vermindertes Risiko von Kantenabplatzungen 
(Chipping) und Oberflächenaufrauungen im Fall von rezi-
divierenden Luxationen auf. 14

Im Vergleich zu Aluminiumoxid / Aluminiumoxid- und 
Metall / Polyethylen-Paarungen hat ceramys eine hohe 
Bruchfestigkeit und gute Verschleisseigenschaften. 15, 16, 17
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2.

1.

3.

Verstärkungsmechanismus von Zirkoniumoxid

Ein in die ceramys-Matrix eintretender Mikroriss löst die Umwandlung einiger Zirkoniumoxidteilchen  
von der tetragonalen in die monokline Phase aus. Durch die damit verbundene Volumenvergrösserung  
kommt es im Bereich der Rissspitze zu einem lokalen Spannungsfeld. Weiteres Risswachstum wird  
unterbrochen bzw. gehemmt, was eine Steigerung der Bruchzähigkeit bewirkt.

Riss durch die  
ceramys-Matrix

ZrO2-Umwandlung in  
die monokline Phase  

mit Volumenzunahme

Rissspitze wird  
zusammengedrückt  

und der Rissfort-
schritt gestoppt

Al2O3

Tetragonales ZrO2

Monoklines ZrO2

Riss

ZrO2 bei der Umwandlung  
zur monoklinen Phase
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Sicherheit

Raue Oberfläche 5, 6

• Sichere Verankerung durch spielfreien Reib-
schluss zwischen Einsatz und Schale

• Rotationsstabilität des Einsatzes

Konusverbindung

• Gute Zentrierung des Einsatzes

• Ziel: Geringeres Risiko einer  
Fehlpositionierung des Einsatzes

• Geringes Risiko von Grenzflächen-
komplikationen
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Instrumente

• Einfacher Workflow mit einem übersichtlichen, 
modularen Instrumentarium

• Implantation über die gängigsten operativen  
Zugangswege mit geraden oder Offset-Instrumenten
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Die modulare aneXys Pfanne bietet eine breite Palette an Komponenten  
mit verschiedenen tribologischen Optionen.

Modularität

aneXys – die modulare Lösung von Mathys  
für mehrere Gleitpaarungen
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aneXys Flex Schale * aneXys Uno, Cluster, Multi Schalen

Pfannen- 
Grösse

22,2 mm  
Innen-Ø

28 mm  
Innen-Ø

32 mm 
Innen-Ø

36 mm 
Innen-Ø

22,2 mm 
Innen-Ø

28 mm 
Innen-Ø

32 mm 
Innen-Ø

36 mm 
Innen-Ø

40 mm X X *

42 mm X X X *

44 mm X X * X

46 mm X X X

48 mm X X X * X

50 mm X X X X * X

52 mm X X X X * X X

54 mm X X X X * X X

56 mm X X X * X X

58 mm X X X X

60 mm X X X X

62 mm X X X X

64 mm X X

66 mm X X

68 mm X X

70 mm X X
* Nur zur Verwendung mit vitamys Einsätzen
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